
DELTA30
Abrauchabzug
Ergänzungshandbuch zum                                                    
Benutzerhandbuch Laborabzug

08
.2

02
2 

D
 I 

49
64

47
-1

Absaugöffnung

Absaugöffnung

Lorem ipsum





Inhaltsverzeichnis
Ergänzungshandbuch Abrauchabzug 

01

02

03

04

05

06

07

Einleitung									           7
Sicherheit                                                   	 14
Produktbeschreibung              				   22       
Laborabzug in Betrieb nehmen               	 28
Abrauchabzüge: Verschiedene Typen	    	 36
Wäscher und Neutralisationsanlage		  50 
Prüfung und Wartung 						     56





01

Einleitung
1.1	 Vorwort..................................................................7

1.2	 Produktvarianten....................................................7

1.3	 Mitgeltende Dokumente.........................................7

1.4	 Textgestaltung .......................................................7

1.5	 Typenschild mit Anschlussparametern....................8

1.6	 EG-Konformitätserklärung .....................................8



6

Ergänzungshandbuch | Abrauchabzug | ﻿

Impressum

Urheberrecht
Alle Rechte dieser Anleitung liegen bei der Firma Wesemann GmbH.
Die Unterlagen sind dem Empfänger nur zum persönlichen Gebrauch anvertraut.
Weitergabe, Nachdruck (elektronisch oder mechanisch), Übersetzungen in andere Sprachen 
oder alle anderen Vervielfältigungen, auch von Teilen der Anleitung, sind nur mit schriftlicher 
Genehmigung gestattet.
Alle in dieser Anleitung genannten Marken sind das Eigentum ihrer jeweiligen Hersteller und 
hiermit anerkannt.

Angaben zur Anleitung
Originalergänzungshandbuch
Version der Anleitung
08.22D

Kontaktdaten des Herstellers
Wesemann GmbH
Max-Planck-Straße 15-25
28857 Syke

Telefon:	 +49 (0)4242 594-0
Telefax:	 +49 (0)4242-594-333
E-Mail:		 info@wesemann.com
Internet:	 www.wesemann.com



7

Ergänzungshandbuch | Abrauchabzug | Einleitung

1.	Einleitung

1.1	 Vorwort
Die Abrauchabzüge sind nach Abzugsnorm DIN EN 14175 und DIN EN 14175-7 geprüft und 
zertifiziert. 
Alle Personen, die mit der Montage, Wartung und der Bedienung der Abrauchabzüge zu tun 
haben, müssen entsprechend qualifiziert sein.
Montage- und Demontageanweisungen entnehmen Sie bitte der separaten Montageanleitung 
für Abzüge.
Lesen Sie diese Anleitung und das Benutzerhandbuch für Laborabzüge vor der Bedienung des 
Abrauchabzugs genau durch und beachten Sie sämtliche Vorschriften und Hinweise.
Dieses Ergänzungshandbuch gilt nur in Verbindung mit dem Benutzerhandbuch D30 
Laborabzug. 
Im Benutzerhandbuch D30 Laborabzug finden Sie weiterführende Informationen zu den 
einzelnen Kapiteln in diesem Benutzerhandbuch, sowie die folgenden Kapitel:

•	 Mediensystem Armaturen

•	 Chemische Beständigkeit

•	 Reinigung von Abzügen 

•	 Ersatzteile, Baumusterprüfbericht und Gerätebuch

Bewahren Sie diese Anleitung für einen späteren Gebrauch sorgfältig auf. 
Bei einer Veräußerung des Abrauchabzugs ist dieses Ergänzungshandbuch mitzugeben. Sie 
ist ein Teil des Produktes.
Für Schäden durch Nichtbeachtung des Benutzerhandbuchs übernimmt Wesemann GmbH 
keine Haftung.
In diesem Benutzerhandbuch werden für den Abrauchabzug auch die Oberbegriffe Abzug/ 
Laborabzug verwendet.

1.2	 Produktvarianten
Diese Anleitung gilt für folgende Produkte:

•		 DA-DG03-XXXX	 Abrauchabzug

Die XXXX dienen als Platzhalter für das jeweilige Raster 1200,1500 und 1800 mm.
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1.3	 Mitgeltende Dokumente
Folgende Dokumente sind für die Bedienung des Abrauchabzugs sorgfältig zu lesen:

•	 Benutzerhandbuch für Laborabzüge von Wesemann GmbH

•	 Bedienungsanleitung von Zubehörteilen 

•	 Sicherheitsdatenblätter

•	 Betriebsanweisungen des Arbeitgebers, des Labors

•	 Betriebsanleitungen für Arbeitsmittel

1.4	 Textgestaltung 
Um die Lesbarkeit und die Übersicht in diesem Benutzerhandbuch zu ermöglichen, werden 
einige Textzeilen und/oder Textabsätze hervorgehoben.

•	 Symbol für eine Aufzählung

	) Symbol für eine (n) Handlung/ Arbeitsschritt, die nacheinander in der beschriebenen 
Reihenfolge auszuführen sind

i Symbol für Informationen

Die Beschreibung der Sicherheitshinweise befindet sich im Kapitel 2.1.

1.5	 Typenschild mit Anschlussparametern
Die elektrischen Anschlussparameter des Abrauchabzuges finden Sie auf dem Typenschild des 
Abzugs.
Für Rückfragen an den Hersteller sind die Seriennummer und das Baujahr notwendig.
Diese notwendigen Daten finden Sie auf dem Typenschild des Abzugs.
Standardmäßig befindet sich das Typenschild auf der Vorderseite des Elektrokanals unterhalb 
der Arbeitsplatte.
Die lufttechnischen Anschlussparameter entnehmen Sie bitte der Projektzeichnung, die Ihnen  
mit den Revisionsunterlagen ausgehändigt wurden.
Die Abrauchabzüge werden in 4 unterschiedlichen Typen eingeordnet. In der unten aufgeführ-
ten Tabelle finden Sie die Einordnung.
Um welchen Abzug es sich handelt, können Sie anhand der Typenschilder, der Ausstattungen  
und der zusätzlichen Komponenten erkennen.
Die Unterscheidung der 4 Typen wird in der folgenden Tabelle mittels der Beschriftung auf dem 
Typenschild erklärt. Die Beschreibung der Ausstattungen finden Sie in dem Kapitel 3 
Produktbeschreibung.
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Abzugstyp Beschriftung Typenschild

Abzug für hohe thermische Lasten EN14175 -7 Hohe thermische Lasten

Abzug für hohe thermische Lasten 
und Säureaufschlüsse

EN14175-7 Hohe thermische Lasten und 
Säureaufschlüsse

Perchlorsäureabzüge EN14175-7 Perchlorsäure

Flusssäureabzüge EN14175-7 Flusssäure

1.6	 EG-Konformitätserklärung 
Mit der CE-Kennzeichnung wird bestätigt, dass das Produkt den geltenden europäischen 
Richtlinien entspricht. Basis der CE-Kennzeichnung ist die EG-Konformitätserklärung. 
Sie können die EG-Konformitätserklärung für die Abrauchabzüge ohne Fensterantrieb bei der 
auf der Rückseite dieser Anleitung genannten Adresse anfordern.

Die EG-Konformitätserklärung für Abrauchabzüge mit Fensterantrieb befindet sich auf der 
nächsten Seite.
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2.	Sicherheit

2.1	 Kennzeichnung der Sicherheitshinweise
Um Gefahren zu vermeiden müssen Sie die Sicherheitshinweise beachten. Für Schäden durch 
Nichtbeachtung von Sicherheitshinweisen übernimmt Wesemann GmbH keine Haftung.
Die folgenden Symbole finden Sie bei allen wichtigen Sicherheitshinweisen in diesem Benutzer-
handbuch. Beachten Sie diese Hinweise genau und verhalten Sie sich in diesen Fällen besonders 
vorsichtig.

            Das Signalwort bezeichnet eine Gefährdung mit einem hohen Risikograd, die,      
            wenn sie nicht vermieden wird, den Tod oder eine schwere Verletzung zur                                                                                                                                              
                   Folge hat.

  GEFAHR

               Das Signalwort bezeichnet eine Gefährdung mit einem mittleren Risikograd, 
        die, wenn sie nicht vermieden wird, den Tod oder eine schwere Verletzung 
               zur Folge haben kann.

            WARNUNG

               Das Signalwort bezeichnet eine Gefährdung mit einem niedrigen Risikograd,      
               die, wenn sie nicht vermieden wird, eine geringfügige oder mäßige Verletzung                   
        zur Folge haben kann.

VORSICHT
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                  Das Signalwort bezeichnet eine Situation, die, wenn sie nicht vermieden wird,
                  Sachschäden zur Folge haben kann.

HINWEIS

Zusätzlich sind die Sicherheitsinformationen in den beigestellten Zulieferdokumentationen 
unbedingt zu beachten.

2.2	 Liste der verwendeten Sicherheitskennzeichen

2.2.1	Warnzeichen

Warnung vor giftigen Stoffen

Warnung vor elektrischer Spannung

2.2.2	Gebotszeichen

Handschutz benutzen

Augenschutz benutzen

2.3	 Bestimmungsgemäße Verwendung

2.3.1	Allgemein für alle Abzüge
Die Abzüge dürfen nur zu folgenden Verwendungen eingesetzt werden:

•	 zur Verwendung in Gebäuden

•	 zur Absaugung und Ableitung von Schadgasen, die bei chemischen Prozessen in 
üblicher Laborumgebung entstehen. Jeder Laborabzug darf nur nach seiner Bestimmung     
(Zulassung) und seiner Materialauswahl chemisch, thermisch und mechanisch 
beansprucht werden.

Die weiteren Angaben aus T032 Laborabzüge: Bauarten und sicherer Betrieb der BG RCI 
Berufsgenossenschaft Rohstoffe und chemische Industrie sind unbedingt einzuhalten:
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•	 Die Frontschieber sind stets geschlossen zu halten. Ausnahmen sind Kontroll- und 
kurzzeitige Eingriffe, Auf- und Abbau sowie Beschicken einer Apparatur, wobei die 
Öffnungen des Frontschiebers auf das für die Tätigkeiten notwendige Maß beschränkt 
bleiben muss. 

•	 Es dürfen keine nachträglichen Änderungen der Abzugskonstruktion (z.B. Verändern 
der Rückwand, zusätzliche Öffnungen in den Seitenwänden, wie für Rohrleitungen, 
Gasschläuche, usw.) vorgenommen werden. Solche Veränderungen können das 
Strömungsverhalten und damit die Schutzwirkung des Laborabzugs verschlechtern.

•	 	 Produkte erhalten nur dann die Kennzeichnung mit dem TÜV Siegel "Bauart 		
		 geprüft", wenn alle optionalen Einrichtungen geprüft und für die Verwendung im 	
		 Abzug freigegeben sind.

•	 Es ist sicherzustellen, dass der Abzug nicht außerhalb der Bemessungsdaten betrieben 
wird.

•	 Unter größeren Aufbauten, die durch ihre Flächen einen entsprechenden „Windschat-
ten“ auf der Arbeitsfläche erzeugen, ist ein ausreichender Abstand (mindestens 5 cm) 
zur Arbeitsfläche sowie genügend großer Abstand zum Frontschieber (mindestens 10 
cm) einzuhalten.

In explosionsfähiger Atmosphäre darf der Abzug nicht benutzt werden. Für diesen Bereich 
bietet Wesemann GmbH EX-Abzüge an. 

2.3.2	Abrauchabzüge 
Abrauchabzüge sind Abzüge für hohe thermische Lasten und Säurelasten laut Norm                                   
DIN EN14175-7. 
Darunter fallen:

»	 Abzüge für hohe thermische Lasten,
»	 Abzüge für hohe thermische Lasten in Verbindung mit Säureaufschlüssen,
»	 Perchlorsäureabzüge,
»	 Flusssäureabzüge.   

In Abzügen für hohe thermische Lasten dürfen nur Versuche durchgeführt werden, 
deren Temperaturen im Temperaturbereich liegen, für den der Abzug ausgelegt ist. Bei der 
Verwendung von Heizplatten müssen diese mit genügendem Abstand zum Abzugsinnenraum 
aufgestellt werden.

In Abzügen für hohe thermische Lasten und Säureaufschlüsse dürfen nur Versuche 
durchgeführt werden, deren Temperaturen im Temperaturbereich liegen für den der Abzug 
ausgelegt ist. Es dürfen nur die Chemikalien verwendet werden, deren chemische Beständig-
keit für den Abzug nachgewiesen ist. Bei der Verwendung von Heizplatten müssen diese mit 
genügendem Abstand zum Abzugsinnenraum aufgestellt werden.

In Perchlorsäureabzügen dürfen nur Versuche durchgeführt werden, deren Temperaturen 
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im Temperaturbereich liegen, für den der Abzug ausgelegt ist. Es dürfen nur die Chemikalien 
verwendet werden, deren chemische Beständigkeit für den Abzug nachgewiesen ist. 
Bei der Verwendung von Heizplatten müssen diese mit genügendem Abstand zum Abzugsin-
nenraum aufgestellt werden.

In Flusssäureabzügen dürfen nur Versuche durchgeführt werden, deren Temperaturen im 
Temperaturbereich liegen, für den der Abzug ausgelegt ist. Es dürfen nur die Chemikalien 
verwendet werden, deren chemische Beständigkeit für den Abzug nachgewiesen ist.
Bei der Verwendung von Heizplatten müssen diese mit genügendem Abstand zum Abzugsin-
nenraum aufgestellt werden. 

Abrauchabzüge sind keine:

»	 mikrobiologische Sicherheitswerkbänke,
»	 Absaugboxen mit Luftrückführung,
»	 Radionuklidabzüge.

Sie dürfen daher nicht für die genannten Sonderabzüge und deren Anwendungen eingesetzt 
werden.	
Alle anderen Verwendungen sind untersagt.
Wesemann GmbH haftet nicht für Schäden, die durch nicht bestimmungsgemäße Verwendung 
des Laborabzugs geschehen.

2.4	 Bestimmungswidrige Verwendung
Jegliche Benutzung, die nicht im Kapitel „Bestimmungsgemäße Verwendung“ genannt ist, gilt  
als bestimmungswidrig.

2.5	 Verpflichtung des Betreibers
Der Betreiber verpflichtet sich nur Personen an Abzügen arbeiten zu lassen:

•	 wenn der Betreiber eine Gefährdungsbeurteilung vorgenommen hat und die erforderli-
chen Schutzmaßnahmen getroffen hat.

•	 die, für die durchzuführenden Tätigkeiten fachkundig sind. Die Fachkunde ist bestimmt 
durch Art und Dauer einer einschlägigen Ausbildung, die allgemeine Berufserfahrung im 
jeweiligen Bereich, sowie die Erfahrung in den durchzuführenden Tätigkeiten.

•	 die, unterwiesen worden sind.

•	 die, dieses Ergänzungshandbuch und das Benutzerhandbuch für Laborabzüge sorgfältig 
gelesen haben.

2.6	 Verpflichtungen des Personals 
Alle Personen, die an Abzügen oder ihren Komponenten arbeiten verpflichten sich,

•	 die grundlegenden Vorschriften über Arbeitssicherheit und Unfallverhütung einzuhalten.
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•	 dieses Ergänzungshandbuch und das Benutzerhandbuch Laborabzüge sorgfältig zu 
lesen.

Des Weiteren ist bei Tätigkeiten an Abrauchabzügen geeignete Arbeits- und Schutzkleidung zu 
tragen.

2.7	 Haftung
Gewährleistungs- und Haftungsansprüche bei Personen- oder Sachschäden sind ausgeschlos-
sen, wenn sie auf eine oder mehrere der folgenden Ursachen zurückzuführen sind:

•	 Nicht bestimmungsgemäße Verwendung des Abrauchabzugs.

•	 Unsachgemäße (s) Inbetriebnahmen, Bedienen, Reinigen, Warten und Reparieren des 
Abrauchabzugs.

•	 Betreiben des Abrauchabzugs mit defekten Sicherungseinrichtungen oder Regelungen.

•	 Nichtbeachten dieses Ergänzungshandbuch und des Benutzerhandbuch Laborabzüge 

•	 Eigenmächtige bauliche Veränderungen des Abrauchabzugs oder ihrer Komponenten. 

•	 Mangelhafte Überwachung von Teilen, die dem Verschleiß unterliegen.

•	 Katastrophenfälle durch Fremdkörpereinwirkung oder höhere Gewalt.

•	 Verwendung von Ersatzteilen, die nicht von Wesemann GmbH genehmigt worden sind.

2.8	 Andere Vorschriften 
Ergänzend zu diesem Ergänzungshandbuch sind die jeweiligen nationalen Gesetze, Vorschrif-
ten und Verordnungen in der geltenden Fassung zu beachten (wie z.B. Unfallverhütungsvor-
schriften UVV, Betriebssicherheitsverordnung BetrSichV, Betriebsanweisungen des Labors, 
Sicherheitsdatenblätter usw.).
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3.	Produktbeschreibung
Gestalt und Form der Teile können entwicklungsbegingt und nach Ausstattungsvariante des 
Abrauchabzugs optisch abweichen.

 
                  Sachschaden am Abzug

•Nur von Wesemann GmbH zugelassene Ersatzteile verwenden

HINWEIS

3.1	 Produktübersicht

1

2

3

4
5

6

8

9

7

Position Benennung

1 Abluftwäscher (optional)
2 Bewegungsmelder (optional)
3 Frontschieber
4 Abluftfunktionsanzeige
5 Abluftkanal
6 Arbeitsplatte
7 Elektro-/Sanitärkanal
8 Frontschieberbegrenzer
9 Stativstangenhalter (optional)
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3.2	 Technische Daten

3.2.1	Abmessungen Abrauchabzug DA-DG03
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Rasterbreite (mm) A 1200 1500 1800

Innenraumbreite (mm) B 1160 1460 1760

Öffnungsbreite (mm) C 1140 1440 1740

3.2.2	Gewichte

Raster (mm)

Abzugstyp

1200 1500 1800

DA-DG03
mit 
Keramikauskleidung*

390kg 450kg 510kg

DA-DG03
mit 
Kunststoffauskleidung*

350kg 400kg 450kg

*Gewichte ohne Sonderausstattungen

3.2.3	Belastungen

Raster (mm) 1200 1500 1800

zulässige 
Belastung der 
Arbeitsplatte auf 
einer Fläche von 
120x120mm

200kg

3.2.4	Umgebungsbedingungen und Bemessungsdaten
Für die folgenden Bedingungen und Daten ist der Abzug ausgelegt:

•	 für die Verwendung in Gebäuden.

•	 für eine Höhenlage bis 2000m.

•	 für eine Umgebungstemperatur von +15°C bis +40°C.

•	 für eine relative Luftfeuchte, die der umgebenden Luft entspricht, die nur für einige 
Wochen pro Jahr einen Wert von 65% übersteigt (nicht kondensierend).

•	 für Schwankungen der Netzversorgungsspannung bis zu +/-10% der Nennspannung.

•	 für die Überspannungskategorie II.

•	 für den Verschmutzungsgrad 2.
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4.	Laborabzug in Betrieb nehmen

4.1	 Erforderliche Schutzmaßnahmen 						    
	 in der Gebäudeinstallation

Beim Abrauchabzug ist folgende Maßnahme in der Gebäudeinstallation unbedingt erforderlich 
und von einer Elektrofachkraft zu prüfen:
Eine Fehlerstrom-Schutzeinrichtung (RCD) mit einem Bemessungsdifferenzstrom nicht größer 
als 30mA, sowie geeignete Leistungsschutzschalter mit einem zu den Endstromkreisen 
passenden Betriebsbemessungsstrom müssen vorgesehen werden, um Personen-, Brand- 
und Leistungsschutz zu gewährleisten.

Der Leistungsschutzschalter muss an geeigneter Stelle für den Benutzer leicht erreichbar sein 
und als Trennvorrichtung für den Abzug gekennzeichnet sein. 

4.2	 Voraussetzungen für die Inbetriebnahme                                                                                                                                   
    durch den Nutzer

Der Abrauchabzug darf erst/ wieder in Betrieb genommen werden, wenn:

•	 die Elektroprüfungen von einer Elektrofachkraft erfolgreich durchgeführt und protokolliert 
worden sind.

•	 die Schutzmaßnahmen in der Gebäudeinstallation laut Punkt 4.1 dieses 
Benutzerhandbuches durch eine Elektrofachkraft geprüft wurde.

•	 die Sanitärprüfungen und somit die Dichtheitsprüfung der Medien von einer 
Sanitärfachkraft erfolgreich durchgeführt und protokolliert worden sind.

•	 die Abluftinbetriebnahme von einer Fachkraft erfolgreich durchgeführt und protokolliert 
worden ist.

•	 die Unterweisung von einer durch Wesemann beauftragten Person erfolgt ist und die 
o.g. Protokolle übergeben worden sind.

•	 der Abrauchabzug an ein ausreichend dimensioniertes Lüftungssystem angeschlossen 
ist.

•	 der Abrauchabzug bestimmungsgemäß benutzt wird.

•	 der Abrauchabzug regelmäßig gewartet und seine Funktionsfähigkeit geprüft wird.

Anschließend dürfen keine Veränderungen an der Abluftanlage und den Medien, die die Funktion 
des Abrauchabzugs beeinträchtigen würden, vorgenommen werden.
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4.3	 Voraussetzungen für sicheres Arbeiten
Grundvoraussetzungen für ein sicheres Arbeiten sind, dass: 

•	 der Abrauchabzug bestimmungsgemäß funktioniert,

•	 der Frontschieber möglichst geschlossen ist,

•	 der Aufbau der Apparaturen fachmännisch vorgenommen wurde,

•	 die Apparaturen bestimmungsgemäß verwendet werden,

•	 die Reaktionen sicher durchgeführt oder zumindest beherrscht werden,

•	 Hygiene, Ordnung und Sauberkeit sichergestellt sind,

•	 vor dem eigentlichen Versuch die Gefährdungen ermittelt und entsprechende Maßnahmen 
ergriffen wurden und

•	 die mit den Arbeiten verbundenen Gefährdungen kommuniziert werden.
T032 Laborabzüge, Bauarten und Sicherer Betrieb, BGRCI Berufsgenossenschaft Rohstoffe 
und chemische Industrie

4.4	 Inbetriebnahme Abzug

4.4.1	Vor der Inbetriebnahme prüfen
Der Abzug muss so aufgestellt sein, dass dieser mit der Nennluftmenge sicher betrieben 
werden kann. Alternativ ist eine Mindesteinströmung von 0,25m / s zu gewährleisten.

WARNUNG
Gefahrstoffausbruch durch nicht ordnungsgemäßes Benutzen des 
Abzugs
Schwere Vergiftungen können die Folge sein.

• Die grüne LED (Volumenstrom okay) muss leuchten, damit der Abzug   
 betrieben werden kann. 

4.4.2	NOT-AUS

1.	 NOT-HALT/AUS-Taste

Die NOT-AUS-Taste kann in unterschiedlichen Ausstattungsvarianten im Laborabzug 
vorkommen. Die Betätigung der Not-Aus-Taste ist bei allen Varianten identisch und erfolgt 
durch Drücken der Not-Aus-Taste. 
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          Vor der Inbetriebnahme des Laborabzugs informieren Sie sich über den   
     Not-Aus Schalter:

•Welche Stromkreise und Apparate sind betroffen beim Betätigen des 
Schalters?
•Was ist nach dem Betätigen des Not-Aus Schalters zu tun?
•Wann darf der Not-Aus Schalter wieder eingeschaltet werden?

HINWEIS

2.	 NOT-AUS-Zugentriegelung

Die Not-HALT/AUS-Taste ist zu drücken bei einem 
Gefahrenfall oder zur Abwendung einer Gefahr. Durch 
Drücken der Taste werden alle Experimentiersteckdo-
sen spannungsfrei geschaltet.
Vor der Entriegelung ist sicher zu stellen, dass keine 
Gefahr mehr besteht.
Die Entriegelung erfolgt durch Ziehen> 
Zug-Entriegelung.

3.	 NOT-AUS-Schlüsseltaster

           

ohne Schlüssel            mit Schlüssel

Die Not-HALT/AUS-Taste ist zu drücken bei einem 
Gefahrenfall oder zur Abwendung einer Gefahr. Durch 
Drücken der Taste werden alle Experimentiersteckdo-
sen spannungsfrei geschaltet.
Vor der Entriegelung ist sicher zu stellen, dass keine 
Gefahr mehr besteht.
Die Entriegelung erfolgt durch Drehen des Schlüssels> 
Dreh-Entriegelung 

4.4.3	Bedienen von elektrischen Bauteilen
Bei den Abrauchabzügen dürfen keine Steckdosen im Innenraum des Abzuges installiert 
werden. Die Steckdosen befinden sich im Elektrokanal unterhalb der Arbeitsfläche und weisen 
eine Mindestschutzart von IP44 (Schutz gegen allseitiges Spritzwasser) auf.
Folgende Punkte sind beim Bedienen von elektrischen Anlagen unbedingt zu beachten:
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GEFAHR
Gefahr durch gefährliche elektrische Spannung
Bei direktem oder indirektem Kontakt mit spannungsführenden Teilen  kommt 
es zu einem gefährlichen Stromfl uss durch den Körper.
Schwere Verletzungen oder der Tod kann die Folge sein.

• Arbeiten an der elektrischen Anlage  und an stromführenden Bauteilen  
   sind nur von ausgebildeten Elektrofachkräften durchzuführen.

•	 Die Netzspannung der Steckdosen am Abzug muss mit der Angabe auf dem Typenschild 
des anzuschließenden Gerätes übereinstimmen.

• Kabel, Steckdosen und Anlagen vor der Inbetriebnahme auf erkennbare Mängel 
überprüfen. Bei Beschädigungen, Störungen etc. der Bauteile, diese nicht benutzen 
und den Fehler durch eine Elektrofachkraft beheben lassen!

•	 Es dürfen keine nassen, elektrischen Geräte benutzt oder bedient werden.

•	 Generell ist die Bedienung von elektrischen Geräten mit nassen Händen untersagt.

•	 Kabel und Leitungen sind aufgrund der Stolpergefahr sorgfältig zu verlegen.

•	 Stecker nicht am Zuleitungskabel aus der Steckdose ziehen.

•	 Die maximale Strombelastung darf nicht überschritten werden.

•	 Keine Mehrfachsteckdosen mit Kabel im Abzug einsetzen.

4.4.4	Unterbrechungsfreie Stromversorgung USV
Die farbliche Kennzeichnung der USV-Steckdosen ist kundenspezifisch. Die Ausführung der 
Steckdosen ist je nach Kundenwunsch in den Farben rot, grün oder orange. In einigen Fällen 
ist die Steckdose durch die Beschriftung USV gekennzeichnet.
Informieren Sie sich bei den Laborbetreibern über die Kennzeichnung der Steckdosen.
Systeme zur Gewährleistung einer unterbrechungsfreien Stromversorgung schützen die Geräte 
vor Spannungsausfällen und filtern die Spannung. 

4.4.5	Potentialausgleich-Steckdose
Die Potentialausgleich-Steckdose befindet sich meistens im Innenraum des Abzugs, je nach 
Kundenwunsch.
Sie ist mit einem Klappdeckel ausgestattet und entsprechend beschriftet.
Die Potentialausgleich-Steckdose dient als gesonderte Erdung von Medizin- und Laborgerä-
ten.
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Potentialausgleich-Steckdose: Klappdeckel hochgeklappt

4.4.6	Abzugsinnenraumbeleuchtung einschalten

    

Über die Taste Abzugsinnenraumbeleuchtung lässt 
sich die Innenraumbeleuchtung ein- bzw. ausschalten.

4.4.7	Frontschieber betätigen   
Die Betätigung des Frontschiebers kann, je nach kundenspezifischer Ausstattungsvariante, 
entweder mechanisch oder elektrisch erfolgen.
Unabhängig von der elektrischen Betätigung des Frontschiebers, ist der Abzug zu jeder Zeit 
ohne Einschränkungen manuell bedienbar.

WARNUNG
Gefahr durch giftige Stoffe
Giftige Stoffe können bei Nichtbeachtung der folgenden Hinweise zum sicheren 
Arbeiten mit dem Frontschieber zu einer schweren Verletzung führen.

• Die Frontschieber sind stets geschlossen zu halten.  Ausnahmen                  
sind Kontroll- und kurzzeitige Eingriffe, Auf- und Abbau, sowie Beschicken 
einer Apparatur.

• Rasche Bewegungen (Armbewegungen, Vorbeilaufen) vor ausnahmsweise 
offenstehenden Abzug vermeiden.

• Aus dem Abzug herausragende Apparateteile sind möglichst zu vermeiden. 
Beim Schließen des Frontschiebers darf die Apparatur nicht beschädigt 
werden. Lässt sich der Frontschieber nicht mehr schließen, ist in der Regel die 
Schutzfunktion des Abzuges nicht mehr sichergestellt.

Ergänzende und weiterführende Informationen finden Sie im Benutzerhandbuch Laborabzug.
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5.	Abrauchabzüge: Verschiedene Typen

5.1	 Abzug für hohe thermische Lasten
Hohe thermische Lasten sind Wärmequellen von 4KW oder mehr je Meter lichte Breite des 
Abzugs.
Dies bedeutet folgende Wärmequellen pro Raster:

Raster 1200mm ≥4,8 kW

Raster 1500mm ≥6,0 kW

Raster 1800mm ≥7,2kW

5.1.1	Innenraum
Der Innenraum der Abzüge für hohe thermische Lasten ist mit folgenden Materialien ausgeklei-
det:

•	 Steinzeug oder

•	 Kunststoff
Nach den Anforderungen des Kunden wird die Materialauswahl der Innenraumauskleidung 
gewählt. In der Tabelle Chemische Beständigkeit von Oberflächenmaterialien im Benutzerhand-
buch Delta30 Laborabzug ist die Beständigkeit der unterschiedlichen Chemikalien aufgelistet. 
Beachten Sie diese bei der Benutzung des Abrauchabzugs.

5.1.2	Verwendung von Heizplatten
Bei der Verwendung von Heizplatten im Innenraum des Abzugs ist darauf zu achten, dass die 
Heizplatten mit ausreichendem Abstand zur Rückwand aufgestellt werden. In der folgenden 
Skizze ist die Anordnung der Heizplatten im Innenbereich des Abrauchabzugs dargestellt.

1.	 Ansicht von vorne
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2.	 Ansicht von oben
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Legende

10,11 Heizplatten

H Heizplatten-Breite und -Tiefe, (430 +/-10)mm

h Heizplatten-Höhe, (100+/-10)mm

W lichte Breite des Abzuges

D lichte Tiefe des Abzugs, gemessen von 
der Frontschieberebene bis zur Rückwand 
auf Höhe der Heizplattenoberfläche

T Frontschieberposition (Höhe)

w (W-(2 x H))/3

d (D-H)/3

Zum Schutz der Arbeitsfläche des Abzugs vor Strahlungswärme sind die Arbeitstischflächen 
mit nicht brennbaren Materialien abzudecken. 

5.1.3	Temperatursensor
Abzüge für hohe thermische Lasten sind in der Abzugsdecke mit einem Temperatursensor 
ausgestattet. Bei Überschreitung der voreingestellten Höchsttemperatur wird ein optischer und 
akustischer Alarm ausgelöst. Je nach Ausstattungsvariante kann der Alarm an die Gebäude-
leittechnik weitergeleitet werden.
Bei Auslösung des Alarms ist die Temperatur innerhalb des Abrauchabzugs sofort kontrolliert 
zu senken.
Passiert dieses nicht, kann es zum Sachschaden des Abzugs kommen.
Welche Maßnahmen zu ergreifen sind, richtet sich nach den Anweisungen des Laborbetreibers.         
Bitte informieren Sie sich gründlich.
Das optische Signal wird als rot blinkendes Signal bei der Taste LOW LED angezeigt.
Der akustische Alarm ist über die Taste Reset quittierbar.
Das optische Signal erlischt bei der Unterschreitung der Höchsttemperatur. 
Bei Abzügen mit Abluftüberwachung (Schneider FM500) muss nach Auslösen des Höchsttem-
peraturalarms am Sensor nach dem Abkühlen ein Reset durchgeführt werden. 
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Dazu muss der Knopf am Sensor auf der Abzugsdecke gedrückt werden.

1
2

3
Durchführen des Resets

	) Entfernen der Schutzkappe

	) Drücken des Resetknopfes

	) Montieren der Schutzkappe

Der Reset wurde durchgeführt

Bei Abzügen mit Abluftregelung (z.B. Schneider FC500 oder FC700) erlischt der Alarm 
automatisch, wenn der Abzugsinnenraum sich wieder abgekühlt hat.

5.1.4	Instandhaltung des Abzugs
Die vorbeugende Instandhaltung ist zusätzlich zu dem im Kapitel 7 aufgeführten Prüfungen  
und Wartungen durchzuführen. 
Bei regelmäßigen Inspektionen durch den Verantwortlichen können eventuell auftretende 
Reparaturen etc. frühzeitig erkannt und behoben werden. 
Reparaturarbeiten sind nur durch ausgebildete Fachkräfte durchzuführen. 

5.1.5	Reinigung des Abzugs
Um in einem Abrauchabzug sicher Arbeiten zu können, ist die Sauberkeit, Ordnung und 
Hygiene sehr wichtig.
Die Reinigung darf nur von einer unterwiesenen und autorisierten Person durchgeführt werden.
Generell gilt:

WARNUNG
Schwere Verletzungen durch Nichtbenutzen einer Schutzausrüstung 
und Schutzkleidung bei der Reinigung des Abzugs

• Persönliche Schutzausrüstung tragen 

 

Bitte reinigen Sie den Abzug entsprechend der Betriebsanweisung des Arbeitgebers oder 
Laborbetreibers.
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5.2	 Abzug für hohe thermische Lasten                                                                                                                     	
	 und Säureaufschlüssen

Hohe thermische Lasten sind Wärmequellen von 4KW oder mehr je Meter lichte Breite des 
Abzugs.
Dies bedeutet folgende Wärmequellen pro Raster:

Raster 1200mm ≥4,8 kW

Raster 1500mm ≥6,0 kW

Raster 1800mm ≥7,2kW

Des Weiteren können im Abzug Säureaufschlüsse in Verbindung mit hohen thermischen Lasten 
durchgeführt werden.

5.2.1	Innenraum
Der Innenraum der Abzüge für hohe thermische Lasten und Säureaufschlüsse ist mit folgenden 
Materialien ausgekleidet:

•	 Steinzeug oder

•	 Kunststoff
Nach den Anforderungen des Kunden wird die Materialauswahl der Innenraumauskleidung 
gewählt. 
In der Tabelle Chemische Beständigkeit von Oberflächenmaterialien im Benutzerhandbuch 
Delta30 Laborabzug ist die Beständigkeit der unterschiedlichen Chemikalien aufgelistet. 
Beachten Sie diese bei der Benutzung des Abrauchabzugs.

5.2.2	Verwendung von Heizplatten
Bei der Verwendung von Heizplatten im Innenraum des Abzugs ist darauf zu achten, dass die 
Heizplatten mit ausreichendem Abstand zur Rückwand aufgestellt werden. In der folgenden 
Skizze ist die Anordnung der Heizplatten im Innenbereich des Abrauchabzugs dargestellt.
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1.	 Ansicht von vorne
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2.	 Ansicht von oben
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Legende

10,11 Heizplatten

H Heizplatten-Breite und -Tiefe, (430 +/-10)mm

h Heizplatten-Höhe, (100+/-10)mm

w lichte Breite des Abzuges

D lichte Tiefe des Abzugs, gemessen von 
der Frontschieberebene bis zur Rückwand 
auf Höhe der Heizplattenoberfläche

T Frontschieberposition (Höhe)

W (W-(2 x H))/3

d (D-H)/3
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5.2.3	Abluftwäscher
Für diesen Abzug wird empfohlen die Abluft zu reinigen, z.B. mit einem Säure-Abluftwäscher 
oder gleichwertig. Ein Betrieb des Abzugs ist nur mit gleichzeitig laufendem Wäscher möglich.
Die Bedienung des Abluftwäschers entnehmen Sie bitte der separaten Bedienungsanleitung, 
die Ihnen mit diesem Benutzerhandbuch ausgeliefert wurde.
Das Kapitel 6 dieses Handbuches ermöglicht Ihnen einen Überblick der Arbeitsweise der 
Abluftwäscher. 
Im Kapitel 7 sind die Prüfintervalle der Abluftwäscher aufgelistet. 

5.2.4	Temperatursensor
Abzüge für hohe thermische Lasten und Säureaufschlüssen sind in der Abzugsdecke mit 
einem Temperatursensor ausgestattet. Bei Überschreitung der voreingestellten Höchsttempe-
ratur wird ein optischer und akustischer Alarm ausgelöst. Je nach Ausstattungsvariante kann 
der Alarm an die Gebäudeleittechnik weitergeleitet werden.
Bei Auslösung des Alarms ist die Temperatur innerhalb des Abrauchabzugs sofort kontrolliert 
zu senken.
Passiert dieses nicht, kann es zum Sachschaden des Abzuges kommen.
Welche Maßnahmen zu ergreifen sind richtet sich nach den Anweisungen des Arbeitsgebers. 
Bitte informieren Sie sich gründlich.
Das optische Signal wird als rot blinkendes Signal bei der Taste LOW LED angezeigt
Der akustische Alarm ist über die Taste Reset quittierbar.
Das optische Signal erlischt bei der Unterschreitung der Höchsttemperatur. 
Bei Abzügen mit Abluftüberwachung (Schneider FM500) muss nach Auslösen des Höchsttem-
peraturalarms am Sensor nach dem Abkühlen ein Reset durchgeführt werden. Dazu muss der
Knopf am Sensor auf der Abzugsdecke gedrückt werden.

1
2

3
Durchführen des Resets

	) Entfernen der Schutzkappe

	) Drücken des Resetknopfes

	) Montieren der Schutzkappe

Der Reset wurde durchgeführt

Bei Abzügen mit Abluftregelung (z.B. Schneider FC500 oder FC700) erlischt der Alarm 
automatisch, wenn der Abzugsinnenraum sich wieder abgekühlt hat.

5.2.5	Instandhaltung des Abzugs
Die vorbeugende Instandhaltung ist zusätzlich zu dem im Kapitel 7 aufgeführten Prüfungen  
und Wartungen durchzuführen. 
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Bei regelmäßigen Inspektionen durch den Verantwortlichen können eventuell auftretende 
Reparaturen etc. frühzeitig erkannt und behoben werden. 
Reparaturarbeiten sind nur durch ausgebildete Fachkräfte durchzuführen.  

5.2.6	Reinigung des Abzugs
Um in einem Abrauchabzug sicher Arbeiten zu können, ist die Sauberkeit, Ordnung und 
Hygiene sehr wichtig.
Die Reinigung darf nur von einer unterwiesenen und autorisierten Person durchgeführt werden.
Generell gilt:

WARNUNG
Schwere Verletzungen durch Nichtbenutzen einer Schutzausrüstung 
und Schutzkleidung bei der Reinigung des Abzugs

• Persönliche Schutzausrüstung tragen 

 

Bitte reinigen Sie den Abzug entsprechend der Betriebsanweisung des Arbeitgebers oder 
Laborbetreibers.

5.3	 Perchlorsäureabzug
Perchlorabzüge sind Abzüge in denen im Abzugsinnenraum Arbeiten mit Perchloraten durchge-
führt werden.

5.3.1	Innenraum
Der Innenraum für Perchlorabzüge ist mit folgendem Material ausgekleidet:

•	 Steinzeug

In der Tabelle Chemische Beständigkeit von Oberflächenmaterialien im Benutzerhandbuch 
Delta30 Laborabzug ist die Beständigkeit der unterschiedlichen Chemikalien aufgelistet. 
Beachten Sie diese bei der Benutzung des Abrauchabzugs.

5.3.2	Abluftwäscher
Für diesen Abzug wird empfohlen die Abluft zu reinigen, z.B. mit einem Säure-Abluftwäscher 
oder gleichwertig. Ein Betrieb des Abzuges ist nur mit gleichzeitig laufendem Wäscher möglich.
Die Bedienung des Abluftwäschers entnehmen Sie bitte der separaten Bedienungsanleitung, 
die Ihnen mit diesem Benutzerhandbuch ausgeliefert wurde.
Das Kapitel 6 dieses Handbuches ermöglicht Ihnen einen Überblick der Arbeitsweise der 
Abluftwäschers. 
Im Kapitel 7 sind die Prüfintervalle der Abluftwäscher aufgelistet. 
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5.3.3	Instandhaltung des Abzugs
Die vorbeugende Instandhaltung ist zusätzlich zu dem im Kapitel 7 aufgeführten Prüfungen  
und Wartungen durchzuführen. 
Bei regelmäßigen Inspektionen durch den Betreiber oder von dem Betreiber bestimmten 
Verantwortlichen können eventuell auftretende Reparaturen etc. frühzeitig erkannt und behoben 
werden. 
Fugen und Dichtungen sind in regelmäßigen Abständen, je nach Nutzungsgrad und Versuchs-
durchführung zu kontrollieren und entsprechend zu reparieren und auszutauschen.
Die Kontrolle soll eine Durchdringung der Fuge mit Perchlorsäure vermeiden und die Intaktheit 
der Fuge sicherzustellen.
Häufigkeit und Intervalle der Inspektionen sind vom Betreiber festzulegen.
Reparaturarbeiten sind nur von Fachkräften durchzuführen.  

5.3.4	Reinigung des Abzugs
Um in einem Abrauchabzug sicher Arbeiten zu können, ist die Sauberkeit, Ordnung und 
Hygiene sehr wichtig.
Die Reinigung darf nur von einer unterwiesenen und autorisierten Person durchgeführt werden.
Generell gilt:

WARNUNG
Schwere Verletzungen durch Nichtbenutzen einer Schutzausrüstung 
und Schutzkleidung bei der Reinigung des Abzugs

• Persönliche Schutzausrüstung tragen 

 

Bitte reinigen Sie den Abzug entsprechend der Betriebsanweisung des Arbeitgebers oder 
Laborbetreibers.

5.4	 Flusssäureabzug
Flusssäureabzüge sind Abzüge für Arbeiten mit Fluoriden.

5.4.1	Innenraum
Der Innenraum der Flusssäureabzüge ist mit folgendem Material ausgekleidet:

•	 Kunststoff

In der Tabelle Chemische Beständigkeit von Oberflächenmaterialien im Benutzerhandbuch 
Delta30 Laborabzug ist die Beständigkeit der unterschiedlichen Chemikalien aufgelistet. 
Beachten Sie diese bei der Benutzung des Abrauchabzugs.
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5.4.2	Abluftwäscher
Für diesen Abzug wird empfohlen die Abluft zu reinigen, z.B. mit einem Säure-Abluftwäscher 
oder gleichwertig. Ein Betrieb des Abzugs ist nur mit gleichzeitig laufendem Wäscher möglich.
Die Bedienung des Abluftwäschers entnehmen Sie bitte der separaten Bedienungsanleitung, 
die Ihnen mit diesem Benutzerhandbuch ausgeliefert wurde.
Das Kapitel 6 dieses Handbuches ermöglicht Ihnen einen Überblick der Arbeitsweise der 
Abluftwäscher. 
Im Kapitel 7 sind die Prüfintervalle der Abluftwäscher aufgelistet. 

5.4.3	Instandhaltung des Abzugs
Die vorbeugende Instandhaltung ist zusätzlich zu dem im Kapitel 7 aufgeführten Prüfungen  
und Wartungen durchzuführen. 
Bei regelmäßigen Inspektionen durch den Verantwortlichen können eventuell auftreten de 
Reparaturen etc. frühzeitig erkannt und behoben werden. 
Reparaturarbeiten sind nur durch ausgebildete Fachkräfte durchzuführen.  
Kontrollieren Sie bitte auch die Abluftschlitze, ob diese verdreckt sind.
Verdreckte Abluftschlitze können die Absaugleistung erheblich einschränken.
Reinigen Sie diese entsprechend der Betriebsanweisung ihres Labors.

5.4.4	Reinigung des Abzugs
Um in einem Abrauchabzug sicher Arbeiten zu können, ist die Sauberkeit, Ordnung und Hygiene 
sehr wichtig.
Die Reinigung darf nur von einer unterwiesenen und autorisierten Person durchgeführt werden.
Generell gilt:

WARNUNG
Schwere Verletzungen durch Nichtbenutzen einer Schutzausrüstung 
und Schutzkleidung bei der Reinigung des Abzugs

• Persönliche Schutzausrüstung tragen 

 

Bitte reinigen Sie den Abzug entsprechend der Betriebsanweisung des Arbeitgebers oder 
Laborbetreibers.
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5.4.5	Schutz- und Erste-Hilfe-Maßnahmen 
Beim Arbeiten und beim Umgang mit Flusssäure auch Fluorwasserstoffsäure genannt sind 
besondere Schutzmaßnahmen zu treffen. Diese sind aufgeführt in der Betriebsanweisung der 
Berufsgenossenschaft Holz und Metall.

(Firma)

B E T R I E B S A N W E I S U N G S
E N T W U R F

Nr.:
Stand: 
Unterschrift:

G E F A H R S T O F F B E Z E I C H N U N G  /  T Ä T I G K E I T  / 
A R B E I T S P L A T Z

 
Fluorwasserstoff säure

gilt für: (Arbeitsplatz, Tätigkeit, ggf. Betrieb, Gebäude)
G E F A H R E N  F Ü R  M E N S C H  U N D  U M W E L T

 

 
G E FAHR

Lebensgefahr bei Verschlucken, Hautkontakt oder Einatmen. (H300 + H310 + 
H330)
Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden. (H314)
Wirkt ätzend auf die Atemwege. (EUH071)

- Ein atmen, Ver schlucken oder Haut kon takt kann zu ernsten Ge sund heits-
schä den führen. Lebensgefahr bei Verschlucken, Hautkontakt oder Einatmen 
(H300 + H310 + H330). Ver ur sacht schwere Ver ätzungen der Haut und 
schwere Augenschäden (H314). Wirkt ätzend auf die Atemwege (EUH071). 
Kann Zahnschäden, Knochenveränderungen, Lungenschäden ver ur sachen. 

- Rea giert mit starken Lau gen un ter hef tiger Wär me ent wick lung. Bildet mit Fluor 
brennbare Gase/Dämpfe. Rea giert un ter hef tiger Wärme entwicklung z.B. mit 
Kalium per manga nat (Explosions gefahr!). Fluor wasser stoff  reagiert heftig mit 
Methansulfonsäure und mit Salpeter säure in Ge gen wart von Glycerin. Bei 
unkon trollierter Reak tion besteht Explo sions gefahr. Rea giert un ter hef tiger 
Wärme entwicklung z.B. mit Ammoniak, Aminoethanol, Essigsäureanhydrid 
und Schwefel säure. 

- WGK: 2 (wassergefährdend)

 
 

Fortsetzung nächste Seite
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- Bei Dämpfen oder Nebeln Absaugung einschalten und in ihrem Wirkungsbereich 

arbeiten. Lösungen mit größter Vor sicht hand ha ben! Ge binde nicht off en ste hen las sen! 
Beim Ab- und Um füllen Ver spritzen und Nach lauf ver meiden. Reak tions fähige Stoff e 
fern hal ten. Bei Temperaturen über vor allem bei Konzentrationen über 70 % bereits 
bei Raum tem pera tur kann sich in geschlossenen Behältern ein Überdruck aufbauen. 
Ver schlüsse von Behältern nur nach Druck aus gleich vorsichtig öff  nen! Beim Aufl ösen 
oder Verdünnen immer zuerst das Wasser und dann die Säure zugeben! Temperatur 
kontrollieren! Säure- und Fluorwasserstoff beständige Hilfsgeräte verwenden. Nur solche 
Arbeitsgeräte verwenden, mit denen Hautkontakt verhindert wird. 

- Nicht Essen, Trinken, Rauchen oder Schnupfen. Einatmen von Dämpfen und Aero solen 
ver mei den! Be rührung mit Au gen, Haut und Klei dung ver mei den! Produkt reste sofort von 
der Haut entfer nen, Haut schonend reinigen und sorgfältig abtrocknen. Auch bei klei nen 
Be net zungen unbe dingt Erste-Hilfe-Maß nahmen er grei fen, Arzt kon sul tieren.

 Vor je der Pau se und nach Ar beits en de Hände und andere ver schmutzte Körper stellen 
gründ lich rei ni gen. Haut pfl e ge mit tel nach der Arbeit ver wen den! Keinen Arm- oder 
Handschmuck tragen. Straßen klei dung ge trennt von Ar beits klei dung auf be wahren! 
Verschmutzte und durchtränkte Arbeitskleidung sofort wechseln. Separate Putzlappen 
und Reinigungstücher für Haut und Maschinen oder Geräte verwenden. 

- Lagerbedingungen beachten! Unter Verschluss oder nur für befugte Per sonen zugänglich 
aufbe wahren. 

- Be schäftigungs be schrän kungen be achten! 
Vorratsmenge am Arbeitsplatz:

Augenschutz: Korb bril le mit Kunst stoff  glä sern! Bei Gefähr dung des Ge sichts durch Spritz-
gefahr: zusätzlich Schutz schirm. 
Handschutz: Handschuhe aus: ... (Bitte wählen Sie aus dem GisChem-Datenblatt oder 
anderen Ihnen vorliegenden Informationen unter Berücksichtigung der Tätigkeit einen 
geeigneten Schutzhandschuh aus und geben diesen hier an.)
Beim Tragen von Schutzhand schuhen sind Baum woll unter zieh hand schuhe em pfehlens-
wert!
Tragezeiten von Schutzhandschuhen beachten! Bei längerfristigem Tragen von 
Schutzhandschuhen: spezielle Hautschutzmittel vor der Arbeit verwenden. 
Atemschutz: Kombinationsfi lter E-P2 (gelb/weiß) oder Kombinationsfi lter B-P2 (grau/
weiß). 
Körperschutz: Beim Ver dün nen oder Ab fül len: Kunst stoff  schürze! 
V E R H A L T E N  I M  G E F A H R F A L L Feuerwehr 112
- Gefahrenbereich räumen und absperren, Vorgesetzten informieren.
- Bei der Besei tigung von ausge lau fenem/ver schüttetem Produkt immer Schutz brille, 

Hand schuhe sowie bei größeren Mengen Atem schutz tragen. Nach Verschütten mit 
Wasser verdünnen und mit in Sodalösung aufgeschlämmtem Kalk neutralisieren und wie 
unter Entsorgung beschrieben verfahren. Reste mit viel Wasser wegspülen.  Raum an-
schließend lüf ten. 

- Pro dukt ist nicht brenn bar. Ent weichende Dämpfe mit Sprüh wasser nieder schlagen, an-
schließend mög lichst schnelle Reini gung. Bei Metallkontakt Wasserstoff -Bildung möglich 
- Explosionsgefahr. Berst- und Ex plo sions ge fahr bei Er wärmung! 

- Ein dringen in Boden, Gewäs ser und Kanalisation ver hindern! 
- Alarm-, Flucht- und Rettungspläne beachten. Feuerwehr alarmieren.
Zuständiger Arzt: 
Unfalltelefon: 

S C H U T Z M A S S N A H M E N  U N D  V E R H A L T E N S R E G E L N

Fortsetzung nächste Seite
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Bei jeder Erste-Hilfe-Maßnahme: Auf Selbstschutz achten, ärztliche Behandlung. 
Lebensrettende Sofortmaßnahmen, wie ‚Stabile Seitenlage‘, ‚Herz-Lungen-
Wiederbelebung‘, ‚Schockbekämpfung‘ müssen situationsabhängig durchgeführt werden. 
Wunden keimfrei bedecken. Für Körperruhe sorgen, vor Wärmeverlust schützen.
Nach Augenkontakt: Sofort unter Schutz des un ver letzten Auges ausgiebig (mind. 10 
Minu ten) bei geöff  ne ten Lidern mit Was ser spülen. 
Nach Hautkontakt: Ver un reinigte Klei dung, auch Unterwäsche und Schuhe, so fort aus-
ziehen, persönliche Schutzausrüstung tragen. Haut mit viel Was ser spülen. Nach gründ-
lichem Ab waschen mit Was ser Calcium glu ko nat-Gel ein mas sieren! Ver ätzun gen keim frei 
be decken. 
Nach Einatmen: Verletzten aus dem Ge fahren bereich bringen. Sofort, auch bei feh lenden 
Krank heits zeichen, ein Do sier aerosol (inha lati ves Ste roid) ein atmen lassen.  Dosierung, Art 
der Anwendung und weitere Behandlung nach be triebs ärztlicher Anordnung! 
Nach Verschlucken: Sofortiges kräftiges Ausspülen des Mun des. Was ser in klei nen Schlu-
cken trin ken lassen. 
Ersthelfer: 
S A C H G E R E C H T E  E N T S O R G U N G
Nicht in Aus guss oder Müll ton ne schüt ten! Stoff /Produkt-Abfälle zur Entsorgung sammeln in: 
Verpackungen mit Restinhalten:
Ver unrei nigtes Auf saug material und Putz lappen sammeln in:

E R S T E  H I L F E Notruf 112





06

Wäscher und                                          
Neutralisationsanlage

6.1	 Abluftwäscher........................................................ 50

6.2	 Labor-Abwasserneutralisationsanlage.................... 51	

6.3	 Berieselungsanlage................................................ 51

6.4	 Bundesimmisionsschutzverordnung....................... 52



Ergänzungshandbuch | Abrauchabzug | Wäscher und Neutralisationsanlage

50

6.	Wäscher und Neutralisationsanlage

6.1	 Abluftwäscher
Es wird dringend empfohlen, die Abluft zu reinigen. Dieses kann z.B. durch einen
möglichst dicht am Abzug angebrachten Säure-Abluftwäscher mit hohem Wirkungsgrad 
erfolgen: Auszug aus der Norm EN 14175-7.
Wir verwenden standardmäßig die Abluftwäscher

Typ Einbauort
MAALS Abluftwäscher Aufbaugerät

in liegender Ausführung auf dem Abzug
Mindestdeckenhöhe erforderlich

MAASS Abluftwäscher Anbaugerät
in stehender Ausführung neben dem Abzug
Schrankbreite: 900mm

Die Abluftwäscher sind Wäscher zur Absorption gasförmig-getragener Gefahrstoffe.
Grundsätzlich sind alle wasserlöslichen Substanzen mit dem Labor-Abluftwäscher absorbier-
bar.
Die Gefahrstoffe werden aus der im Abzug abgesaugten Luft mittels der Waschflüssigkeit 
VE-Wasser oder Wasser im Wäscher absorbiert.

Die Absorptionsanlage, Typ MAALS oder MAASS, ist in mehreren Varianten lieferbar:

•	 Leitwertüberwachung (LWM)

•	 pH-Überwachung 1 (pH1)

•	 pH-Regelung 2 (pH2)

Bei der Variante pH-Überwachung oder pH-Regelung wird das Wasser mit Hilfe einer 
pH-Dosiereinrichtung neutralisiert. Der Laugen-Vorlagebehälter mit aufmontierter Dosierpumpe 
wird üblicherweise bei liegender Variante MAALS in den Unterbau des Abzugs eingebaut, bei 
der stehenden Variante MAAS in den unteren Bereich des Schrankes.
Die Laugenart richtet sich nach der absorbierten Abluftkomponente.
Aus der Zulieferdokumentation des Abluftwäschers können Sie entnehmen, welche Laugenart 
bei welcher absorbierten Abluftkomponente zu verwenden ist.
Die Labor-Abluftwäscher dürfen nur in trockenen Räumen verwendet werden. Die Umgebungs-
temperatur im Bereich von 5°C bis 40°C muss eingehalten werden.
Das für die Überwachung und Bedienung der Anlage notwendige Touchpanel finden Sie im 
Elektrokanal unter der Arbeitsfläche des Abzugs.
Der Betrieb eines Abzugs mit eingebautem Abluftwäscher darf nur dann möglich sein, wenn 
der Säure-Abluftwäscher läuft.
Mittels Einschaltkontakt des Abzugs läuft auch der Abluftwäscher.
Beim Befüllen der Behälter ist geeignete Schutzkleidung zu tragen.
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6.2	 Labor-Abwasserneutralisationsanlage
Typische anorganische Laborabwässer mit sauren oder basischen Bestandteilen im pH-Wert 
von 1,00-13,00 (mit einer Gemischflammpunkttemperatur von max. 50°C) werden mit der 
Labor-Abwasserneutralisationanlage neutralisiert.
Durch Zugabe von Natronlauge (wahlweise auch Kalilauge) oder Salzsäure wird der pH-Wert 
in den gewünschten Bereich angehoben oder gesenkt. Eine weitergehende Reduktion des 
Schadpotenzials findet nicht statt.
Weitere wichtige Informationen wie z.B. zum bestimmungsmäßen Gebrauch der Anlagen, 
sowie, wie z.B. dass der Anlage keine schaumbildenen Substanzen zugeführt werden dürfen, 
finden Sie in den Zulieferdokumentationen. Diese sind sorgfältig zu lesen und unbedingt zu 
beachten.
Labor-Abwasserneutralisationsanlagen dürfen nur in trockenen Räumen verwendet werden.
Die Umgebungstemperatur im Bereich von 5°C bis 40°C muss eingehalten werden.

6.3	 Berieselungsanlage
Die Berieselungsanlage ist eine Anlage zur Verringerung und Entfernung der Auswirkungen von 
Säure auf den Abluftkanal, einschließlich der Bildung von Ablagerungen.
Mittels Drehknebelschalter, integriert im Elektrokanal, wird die Berieselungsanlage ein - und 
ausgeschaltet. Der Nutzer kann während, vor oder nach der Benutzung des Abrauchabzugs 
die Berieselungsanlage einschalten.
Bei eingeschalteter Berieselungsanlage wird Wasser oder vollentsalztes Wasser mittels eines
Sprühkopfes im oberen Bereich des Abluftkanals versprüht.
Am unteren Bereich des Abluftkanals wird das Wasser je nach Anforderung des Kunden, seiner 
Neutralisationsanlage oder der Abwasserentsorgung zugeführt.

Einschalten

	) Drehen Sie den Schalter nach rechts

Die Berieselungsanlage ist eingeschaltet.

Ausschalten

	) Drehen Sie den Schalter nach links

Die Berieselungsanlage ist ausgeschaltet

Bitte lesen Sie auch die Anleitungen der Abluftwäscher und der Neutralisationsanlagen genau 
durch und beachten Sie die Sicherheitshinweise.
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6.4	 Bundesimmisionsschutzverordnung

Die Bundesregierung hat am 19. Juli 2017 ein neues Gesetz zum Immissionsschutz verabschie-
det, dass sich gegen die Gefahren der Legionellen-Verbreitung richtet - die 42. BImSchV.

Dieses Gesetz ist nun verpflichtend für alle Betreiber von Verdunstungskühlanlagen, Kühltürmen 
und Nassabscheidern.

Unter dem Begriff „Nassabscheider“ befinden sich auch alle Arten von Abluftwäschern.

Jeder Betreiber ist gesetzlich verpflichtet seine Anlage(n) anzumelden (gemäß § 13 der BImSchV) 
und die neuen Auflagen umzusetzen.
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7.	Prüfung und Wartung von Abzügen
Die Funktion und die Wirksamkeit technischer Einrichtungen regelmäßig durch den Betreiber  zu 
prüfen ist eine Forderung der Gefahrstoffverordnung und der Berufsgenossenschaft Rohstoffe 
und chemische Industrie.
Die Abzüge und ihre Zusatzkomponenten müssen regelmäßig gewartet und ihre Funktions-
fähigkeit geprüft und dokumentiert werden. Die Installation, Überprüfung und Wartung des 
Abzugs darf nur durch eine befähigte Person nach TRBS 1203 durchgeführt werden. Die 
Befähigung muss nachgewiesen und schriftlich dokumentiert werden.

7.1	 Wartungsvertrag
Für die sicherheitstechnischen Überprüfungen, Wartungen und die Durchführung 
von Servicearbeiten empfehlen wir das Unternehmen  Infralab GmbH aus Syke.
Sie ist der leistungsstarke und zuverlässige Kooperations- und Servicepartner der Wesemann 
Gruppe. 

Infralab GmbH                       
Max-Planck-Straße 12   
28857 Syke
T: 04242 7804-0
F: 04242 7804-10
E: service@infralab.com
www.infralab.com

Das Unternehmen Infralab GmbH bietet einen Komplett-Service an. Dieser Service beinhaltet 
die Wartungen, Überprüfungen und Reparaturen für ihre Laboreinrichtungen, ihre Reinräume 
sowie für ihre naturwissenschaftlichen Unterrichtsräume. Die Durchführung sämtlicher Instand-
setzungen und Wartungen erfolgt nach den aktuellen Vorschriften und durch sachkundige bzw. 
zertifizierte Techniker mit kalibriertem und zertifiziertem Prüfequipment.

7.2	 Prüfplan
Die Prüfintervalle in den Prüfplänen beziehen sich auf eine normale Beanspruchung des Abzugs.
Je nach Art und Intensität der Nutzung der Anlage sind die Prüfungsintervalle anzupassen.
Bei längeren Betriebsunterbrechungen sind die Produkte vor der Benutzung zu prüfen.
Zu dem im Benutzerhandbuch Laborabzug aufgeführten Kapitel Prüfung und Wartung müssen 
zusätzlich noch folgende Wartungsarbeiten bei einem Abrauchabzug durchgeführt werden.

Anlage/ Bauteil 
(Berieselungsanlage)

Prüfungsintervall Art der Prüfung/ 
Austausch

Durchführung 
der Prüfung

Sprühkopf und 
Abluftkanal

nach Nutzungsinten-
sität

Überprüfung auf 
Verschmutzungen 
und gegebenen-
falls Reinigung
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Die Prüfintervalle beziehen sich auf Abluftwäscher und Neutralisationsanlagen der Firma Joh. 
Müller Kunststoff GmbH. Die Prüfintervalle der Anlagen anderer Hersteller entnehmen Sie bitte 
den Zulieferdokumenten. 

Anlage/ Bauteil 
(Wäscher)

der Firma Joh. Müller 
Kunststoff GmbH

Prüfungsintervall Art der Prüfung/ 
Austausch

Durchfüh-
rung der 
Prüfung

Abluftwäscher Betriebszeit ca. 
1000 Stunden
bei stark verschmutzter 
Abluft 500 Stunden,
spätestens halbjährlich

Reinigung der Anlage laut 
Anleitung der 
Herstellers

Wäscherboden, 
besonders im Bereich 
des Wasserablaufes 
(Entsorgungs-
kugelhahn) 

nach Nutzungsintensität Überprüfung auf 
Verschmutzung          
(Schlammablagerun-
gen) und gegebe-
nenfalls Reinigung

laut 
Anleitung der 
Herstellers

Schwimmschalter der 
Niveausteuerung

vierteljährlich Überprüfung auf 
Verschmutzung 
und gegebenen-
falls Reinigung

laut Anleitung 
des 
Herstellers

Wäscher mit Leitwert-
einrichtung (LWM)

max. halbjährlich Neujustierung bzw. 
Kalibrierung

laut Angaben 
des 
Herstellers

Wäscher mit 
PH-Regelung 
(pH1/pH2)
Messeinrichtung 
(pH-Messket-
te, Sonde)

vierteljährlich Überprüfung und 
gegebenenfalls 
Neujustierung bzw. 
Kalibrierung

laut Angaben 
des 
Herstellers

Zur Vermeidung von Fehlfunktionen und unzulässig hoher Verschlammung innerhalb der Anlage   
empfiehlt der Hersteller eine jährliche Wartung, Reinigung und Funktionsprüfung durch deren 
Fachpersonal.
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Je nach Art und Intensität der  Nutzung der Anlage können die notwendigen Intervalle abweichen.
Anlage/ Bauteil 
(Neutralisati-
onsanlage)

der Firma Joh. Müller 
Kunststoff GmbH

Prüfungsintervall Art der Prüfung/ 
Austausch

Durchführung 
der Prüfung

3 Schwimmschalter            
(1x Sammelbehälter/2x 
Neutralisationsbehälter)

vierteljährlich Überprüfung auf 
Verschmutzungen 
und gegebenen-
falls Reinigung

laut Anleitung des 
Herstellers

pH-Meßeinrichtung vierteljährlich Überprüfung und 
eventuell Neukalibrie-
rung

laut Anleitung des 
Herstellers
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  www.wesemann.com

Farb-, Maßänderungen sowie technische Ausführungsänderungen, die der Verbesserung dienen, sind vorbehalten. Nachdruck oder Abdruck ohne unsere Erlaubnis nicht gestattet.

Wesemann GmbH - Zentrale
Max-Planck-Straße 15–25

28857 Syke

Telefon: 042 42  594-0
Telefax: 042 42  594-333

E-Mail: info@wesemann.com
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